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Teil C 
 

C. a) Mitteilungen                                                                 Seiten  C 1 ï C 3  

 

 
Wappen der 

Kgl. Prov. Westpreußen 

Westpreußische Gesellschaft / Landsmannschaft Westpreußen e. V. 
Mühlendamm 1 
48167 Münster-Wolbeck 

Telefon: 0 25 06 / 30 57ï50 
Telefax: 0 25 06 / 30 57ï61 
E-Mail: info@westpreussische-gesellschaft.de 

 
01) Westpreußen-Kongress, 26. bis 28.09.2025, in Warendorf / NRW 
 

Die Kaschuben zwischen Assimilation und Selbstbehauptung: Die 
verschlungenen Wege einer autochthonen Minderheit im Land an der 
unteren Weichsel 

In der aktuellen, am 01. August 2025 postalisch eingegangenen Ausgabe von 
Westpreußen. Begegnungen mit einer europäischen Kulturregion. 2. (77.) 
Jahrgang, Heft 2, Sommer 2025 wird auf Seite 4 (siehe unten) das vorläufige 
Tagungs-programm dargestellt.  Der Hinweis, dass ab 01.08.2025 der Internet-
Auftritt mit dem aktualisierten Programm des Kongresses unter 
<kongress2025.westpreussische-gesellschaft-de> aufzurufen wäre, war bis 
zum 02.08.2025 noch nicht möglich.                

 

 

 

 

 

 

mailto:info@westpreussische-gesellschaft.de
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Bund der Danziger e. V., 0451-77303, post@danziger.info 
 
02) Tag der Danziger, 10. bis 12.10.2025, in Danzig 
 

 

mailto:post@danziger.info
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03)  XLV. Forum Gedanum, 24. bis 26. Oktober 2025, in Lübeck 
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C.  b) Mitteilungen und Berichte aus ausgewählten Berliner Bezirken mit 
ostdeutschen Patenschaften                                             Seiten C 7ï C 46 

 

C h a r l o t t e n b u r g  - W i l m e r s d o r f  (Seiten C 7 ï C 13) 
 
Bezirksamt Charlottenburg-Wilmersdorf von Berlin  
Presse- und Öffentlichkeitsarbeit  

Otto-Suhr-Allee 100 
10585 Berlin 

presse@charlottenburg-wilmersdorf.de  

 

01) 270. Kiezspaziergang ï Charlottenburg-Nord: Zwischen Halemweg,  
      Großsiedlung Siemensstadt und Volkspark Jungfernheide 
 

 
Bild: Bezirksamt Charlottenburg-Wilmersdorf  

Pressemitteilung vom 01.08.2025 

Der 270. Kiezspaziergang findet am Samstag, 9. August 2025, mit Staatssekretär Arne 
Herz statt. Treffpunkt ist um 14 Uhr an der U-Bahnstation Halemweg, Ausgang 
Halemweg, 13627 Berlin. (U7, Bus 123)  

Die Route führt durch Charlottenburg-Nord: Vom Treffpunkt geht es durch die 
Großsiedlung Siemensstadt, ein UNESCO-Weltkulturerbe und Vorbild des modernen 
Städtebaus, Ziel ist der Volkspark Jungfernheide.  

Die Teilnahme ist wie immer kostenfrei. Eine Anmeldung ist nicht erforderlich. Auf der 
Webseite des Bezirksamts finden sich Informationen über die bisherigen 
Kiezspaziergänge.  

Im Auftrag 
Blümlein  

Kontakt 

Bezirksamt Charlottenburg-Wilmersdorf von Berlin  

¶ Otto-Suhr-Allee 100 
10585 Berlin 

https://www.berlin.de/stadtplan/?ADR_ZIP=10585&ADR_CITY=Berlin&ADR_STREET=Otto-Suhr-Allee&ADR_HOUSE=100
https://www.berlin.de/stadtplan/?ADR_ZIP=10585&ADR_CITY=Berlin&ADR_STREET=Otto-Suhr-Allee&ADR_HOUSE=100
mailto:presse@charlottenburg-wilmersdorf.de
https://www.berlin.de/ba-charlottenburg-wilmersdorf/ueber-den-bezirk/spazieren-und-wandern/kiezspaziergaenge/
https://www.berlin.de/stadtplan/?ADR_ZIP=10585&ADR_CITY=Berlin&ADR_STREET=Otto-Suhr-Allee%20&ADR_HOUSE=100
https://www.berlin.de/stadtplan/?ADR_ZIP=10585&ADR_CITY=Berlin&ADR_STREET=Otto-Suhr-Allee%20&ADR_HOUSE=100
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02) Villa Oppenheim: Vartavar-Festival zur Ausstellung ĂRe-Memberingñ 
 

Bild: Alicja Khatchikian  

Pressemitteilung vom 23.07.2025 

Im Rahmen der Ausstellung ĂRe-Memberingñ erºffnet Bezirksstadtrªtin Heike Schmitt-
Schmelz am Samstag, 26. Juli 2025, um 12 Uhr das Vartavar-Festival in der Villa 
Oppenheim (Schloßstraße 55, 14059 Berlin).  

Vartavar ist ein traditionelles armenisches Wasserfest, das Freude, Gemeinschaft und 
Erneuerung feiert. Von Samstag, 26. Juli 2025, bis Sonntag, 27. Juli 2025, wird mit 
einem abwechslungsreichen Programm gegen das Vergessen und für das Erinnern 
armenischer Kultur und Geschichte in Berlin zusammengekommen.  

Ausgangspunkt ist die aktuelle Sonderausstellung ĂRe-Memberingñ, die sich mit der 
Geschichte und dem kulturellen Erbe, dem Verlust und dem Widerstand der armenischen 
Diaspora in Berlin auseinandersetzt. Sie macht die vielfach vergessenen historischen 
Verflechtungen des Deutschen Kaiserreichs und der Berliner Stadtgeschichte mit dem 
Genozid an den Armeniern und seinen Folgen sichtbar. Die Ausstellung findet anlässlich 
des 110. Jahrestages des Völkermords an den Armeniern im Osmanischen Reich 1915 
statt und beinhaltet Kurzfilme, Führungen, Workshops und Konzerte, die sich an 
Erwachsene und Kinder richtet.  

Programm:  

¶ Sonnabend, 26. Juli 2025 
12 Uhr Begrüßung durch die Bezirksstadträtin Heike Schmitt-Schmelz (Agora) 
12.15 bis 14 Uhr Koch-Workshop (Agora) 
14 bis 14.45 Uhr Ausstellungsrundgang auf T¿rkisch mit Asuman Kērlangē­ (1. OG) 
15 bis 15.45 Uhr Foto-Vortrag ĂLike Scattered Islandsñ von Alicja Khatchikian 
(Foyer) 
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16 bis 16.45 Uhr Kurzfilmscreening: ĂDetours while speaking of Monstersò (Deniz 
ķimĸek)/ĂTsovinarñ (Mischa Badasyan) und Q&A mit den Regisseuren (Kino) 
17 bis 17.45 Uhr Ausstellungsrundgang auf West-Armenisch mit Tamar Sarkissian 
(1. OG) 
18 bis 19 Uhr Tanzworkshop mit Talin Chobanian (Agora) 
19.15 bis 21 Uhr Halay-Party mit Musik von Hazaran (Agora)  

¶ Sonntag, 27. Juli 2025 
13 bis 14 Uhr Spiel-Workshop f¿r Kinder mit Asuman Kērlangē­ und Tamar 
Sarkissian (Agora) 
13 bis 14 Uhr Ausstellungsrundgang auf Deutsch mit Lusin Reinsch (1. OG) 
14 bis 14.30 Uhr Vortrag: ĂVartavarñ von Ari Berberian (Agora) 
14.45 bis 15 Uhr Wasser-Performance von Mischa Badasyan (Agora) 
16 bis 17 Uhr Musik-Workshop von Talin Chobanian (Kino)  

Die Teilnahme ist kostenfrei. Es wird um Anmeldung unter Nennung des jeweiligen 
Programmpunkts gebeten, da die Teilnehmendenzahl begrenzt ist: telefonisch 030 9029-
24106 oder per E-Mail museum@charlottenburg-wilmersdorf.de. Eine spontane Teilnahme 
ist gegebenenfalls möglich.  

Veranstalter sind der Verein AKEBI e.V. und das Museum Charlottenburg-Wilmersdorf. 
Weitere Informationen sowie das Veranstaltungsprogramm sind auf der Webseite der Villa 
Oppenheim zu finden.  

Ort: 
Museum Charlottenburg-Wilmersdorf in der Villa Oppenheim 
Schloßstraße 55 
14059 Berlin  

Öffnungszeiten: 
Dienstag bis Freitag 10 ï 17 Uhr 
Samstag, Sonntag und Feiertage 11 ï 17 Uhr 
Der Eintritt ist frei.  

Pressekontakt: 
Museum Charlottenburg-Wilmersdorf 
Museumsleitung Heike Hartmann 
Telefon: (030) 9029-24101 
E-Mail: mailto:heike.hartmann@charlottenburg-wilmersdorf.de  

Im Auftrag 
von Kentzinsky  

Kontakt 

Bezirksamt Charlottenburg-Wilmersdorf von Berlin  

¶ Otto-Suhr-Allee 100 
10585 Berlin 

 
 

mailto:museum@charlottenburg-wilmersdorf.de
https://www.villa-oppenheim-berlin.de/
https://www.villa-oppenheim-berlin.de/
https://www.berlin.de/stadtplan/?ADR_ZIP=10585&ADR_CITY=Berlin&ADR_STREET=Otto-Suhr-Allee%20&ADR_HOUSE=100
https://www.berlin.de/stadtplan/?ADR_ZIP=10585&ADR_CITY=Berlin&ADR_STREET=Otto-Suhr-Allee%20&ADR_HOUSE=100
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03) Weideauftrieb im Ruhwaldpark: Pommersche Landschafe verbringen ihre  
      Sommerferien in Berlin 
 

Beispielbild: Schafherde.- Bild: BACW/von Kentzinsky  

Pressemitteilung vom 18.07.2025 

Zum ersten Mal überhaupt ziehen am Montag, 21. Juli 2025, um 11 Uhr Schafe in den 
Ruhwaldpark ein ï genauer gesagt rund 30 rauwollige Pommersche Landschafe. Diese 
alte Schafrasse, die traditionell in der Region bis an die mecklenburgische Küste heimisch 
ist, wird in den kommenden drei bis vier Wochen die Grünflächen des Parks mähen.  

Der Einsatz der Schafe dient der natürlichen Pflege und Begrünung der Parkflächen und 
wurde bereits erfolgreich im Stadion Wilmersdorf erprobt. Durch das Beweiden mit den 
Pommerschen Landschafen wird eine nachhaltige und ökologische Grünflächenpflege 
unterstützt, die zudem zur Förderung der Biodiversität beiträgt.  

Das Bezirksamt freut sich, mit dieser Maßnahme einen Beitrag zum Erhalt der 
regionaltypischen Landschaft und zur umweltfreundlichen Pflege der Grünanlagen leisten 
zu können.  

Treffpunkt zum Auftrieb: 
Montag, 21. Juli 2025, 11 Uhr 
Haupteingang Ruhwaldpark 
Spandauer Damm 220, 14052 Berlin  

Im Auftrag 
Blümlein  

Kontakt 

Bezirksamt Charlottenburg-Wilmersdorf von Berlin  

¶ Otto-Suhr-Allee 100 
10585 Berlin 

https://www.berlin.de/stadtplan/?ADR_ZIP=10585&ADR_CITY=Berlin&ADR_STREET=Otto-Suhr-Allee%20&ADR_HOUSE=100
https://www.berlin.de/stadtplan/?ADR_ZIP=10585&ADR_CITY=Berlin&ADR_STREET=Otto-Suhr-Allee%20&ADR_HOUSE=100
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04) Zwei neue Bezirksstadträte und neuer stellvertretender Bürgermeister in   
      Bezirksverordnetenversammlung Charlottenburg-Wilmersdorf gewählt 
 

Pressemitteilung vom 18.07.2025 

Die Bezirksverordnetenversammlung (BVV) Charlottenburg-Wilmersdorf hat auf ihrer 
Sitzung am Donnerstag, 17. Juli 2025, zwei neue Bezirksstadträte sowie den neuen 
stellvertretenden Bürgermeister gewählt.  

Simon Hertel übernimmt künftig das Ressort Jugend und Gesundheit. Er folgt auf Detlef 
Wagner, der im Mai von der BVV abberufen worden war. Hertel wurde mit 28 Stimmen 
von der BVV gewählt.  

Neue Bezirksstadträtin für Bürgerdienste und Soziales ist Astrid Duda. Sie tritt die 
Nachfolge von Arne Herz an, der im Juni als Staatssekretär für Mobilität und Verkehr in die 
Senatsverwaltung für Verkehr gewechselt war. Duda wurde mit 24 Stimmen in ihr Amt 
gewählt.  

Zudem wurde Christoph Brzezinski, Bezirksstadtrat und Leiter der Abteilung 
Stadtentwicklung, Liegenschaften und IT, mit 31 Stimmen zum neuen stellvertretenden 
Bürgermeister gewählt.  

Bezirksbürgermeisterin Kirstin Bauch: 
ĂIch freue mich sehr, dass das Bezirksamt nun wieder vollständig besetzt ist. Simon Hertel 
und Astrid Duda wünsche ich einen erfolgreichen Start in ihre neuen Aufgaben und viel 
Erfolg in der Zusammenarbeit mit allen Beteiligten. Christoph Brzezinski danke ich für 
seine bisherige engagierte Arbeit und freue mich auf eine weiterhin vertrauensvolle und 
konstruktive Zusammenarbeit.ñ  

Im Auftrag 
Räsch  

Kontakt 

Bezirksamt Charlottenburg-Wilmersdorf von Berlin  

¶ Otto-Suhr-Allee 100 
10585 Berlin 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

https://www.berlin.de/stadtplan/?ADR_ZIP=10585&ADR_CITY=Berlin&ADR_STREET=Otto-Suhr-Allee%20&ADR_HOUSE=100
https://www.berlin.de/stadtplan/?ADR_ZIP=10585&ADR_CITY=Berlin&ADR_STREET=Otto-Suhr-Allee%20&ADR_HOUSE=100
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05) Gedenken an den 20. Juli 1944 ï Der Widerstand gegen das NS-Regime 
 

 
Bild: BA CW, Brühl  

Pressemitteilung vom 17.07.2025 

Am 20. Juli 1944 verübte eine Gruppe rund um Claus Schenk Graf von Stauffenberg ein 
Attentat auf Adolf Hitler im sogenannten ĂF¿hrerhauptquartierñ in OstpreuÇen. Mit einer 
versteckten Bombe versuchte er, das NS-Regime zu stürzen. Der Anschlag scheiterte ï 
Hitler überlebte und Stauffenberg wurde noch am selben Abend erschossen. Der 20. Juli 
steht als Symbol für den Mut und das Gewissen derjenigen, die sich dem 
nationalsozialistischen Terror widersetzten. Als ĂAufstand des Gewissensñ gingen die 
Geschehnisse dieses Tages in die Geschichte ein.  

Zum Gedenken an diesen Akt des Widerstands legt Bezirksstadtrat Christoph Brzezinski 
anlässlich des 81. Jahrestags am *Sonntag, 20. Juli 2025, um 10 Uh*r einen Kranz am 
Gedenkstein für die Opfer des Nationalsozialismus auf dem Steinplatz nieder.  

Bezirksstadtrat Christoph Brzezinski: 
ĂDas Gedenken an den 20. Juli 1944 erinnert uns daran, wie wichtig es ist, auch heute f¿r 
Demokratie, Freiheit und Menschenwürde einzustehen. Der Widerstand gegen das NS-
Regime war ein Akt des Gewissens. Dieser Mut verpflichtet uns und kommende 
Generationen.ñ  

Im Auftrag 
Blümlein  
Kontakt 
Bezirksamt Charlottenburg-Wilmersdorf von Berlin  
¶ Otto-Suhr-Allee 100 

10585 Berlin 

 

https://www.berlin.de/stadtplan/?ADR_ZIP=10585&ADR_CITY=Berlin&ADR_STREET=Otto-Suhr-Allee%20&ADR_HOUSE=100
https://www.berlin.de/stadtplan/?ADR_ZIP=10585&ADR_CITY=Berlin&ADR_STREET=Otto-Suhr-Allee%20&ADR_HOUSE=100
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06) Das Berliner Hausaufgabenheft rund um die 17 Ziele für eine gesunde und  
      solidarische Welt 
 

(v.l.n.r.) Bezirksstadtrat Oliver Schruoffeneger, Verkehrssenatorin Ute Bonde und Lidia 
Perico, Leiterin der Stabstelle Bildung für nachhaltige Entwicklung, präsentieren das neue 
Möhrchenheft.- Bild: BACW  

Pressemitteilung vom 15.07.2025 

Noch vor Start der Sommerferien erhalten 23.000 Berliner Grundschüler ein kostenlose 
Hausaufgabenheft f¿r das Schuljahr 2025/26. Das ñMºhrchenheftò rund um Kiki Karotte 
vermittelt spielerisch die 17 Nachhaltigkeitsziele der UN. (https://17ziele.de/ ) Kinder 
lernen dabei, warum die Erde ĂFieberñ hat und woher Schokolade kommt. Das Heft setzt 
lokale Nachhaltigkeitsaspekte in einen globalen Kontext. So finden die Kinder einen 
leichten Zugang zu den komplexen Verflechtungen der Welt. Das Motto ĂGlobal denken, 
lokal handelnñ wird so in ihren Alltag integriert, und die Bedeutung des eigenen Handelns 
greifbar. Ergänzt wird das Heft durch lokale Ausflugstipps und Rätsel rund um 
Nachhaltigkeit.  

Ute Bonde, Senatorin für Mobilität, Verkehr, Klimaschutz und Umwelt: 
ĂNachhaltigkeit und Verkehrssicherheit m¿ssen im Zusammenhang verstanden werden: 
Der Umstieg auf das Fahrrad oder den ÖPNV ist nicht nur ökologisch sinnvoll. Mit der 
Verringerung des Verkehrsaufkommens ï besonders im schulischen Umfeld ï wird auch 
die Verkehrssicherheit von Kindern und Jugendlichen erhöht. Das Möhrchenheft ist daher 
ein super Ansatz, Kinder bereits in einem frühen Alter für eine nachhaltige Mobilität und 
die Thematik der Verkehrssicherheit zu sensibilisieren.ñ  

Umweltstadtrat Oliver Schruoffeneger: ĂDas beliebte Mºhrchenheft informiert Sch¿ler, 
Lehrkräfte und Eltern über die 17 Nachhaltigkeitsziele auf spielerische Art und motiviert 
sie, selbst aktiv zu werden. Auch im kommenden Schuljahr zeigt das Möhrchenheft wieder 
Best Practices und das vielfältige Engagement in Berlin. Ein tolles Hausaufgabenheft, das 
dazu einlªdt, sich f¿r eine gesunde und solidarische Welt einzusetzen.ñ  

https://17ziele.de/
https://17ziele.de/


Seite C 14 zum AGOMWBW-Rundbrief Nr. 862 vom 07.08.2025                   

Das Hausaufgabenheft ist Teil der Bildung für nachhaltige Entwicklung (BNE) und ein 
Beitrag zur Umsetzung der ĂAgenda 2030ñ der Vereinten Nationen auf lokaler Ebene. Im 
Sommer 2017 brachte die Stabsstelle Bildung für nachhaltige Entwicklung (SBNE) in 
Charlottenburg-Wilmersdorf das Heft aus Thüringen in den Bezirk und ergänzte es um 
Berliner Inhalte und regionale Tipps. Seit 2018 koordiniert das SBNE-Team das Projekt 
berlinweit in Zusammenarbeit mit den Bezirken. Die Senatsverwaltung für Mobilität, 
Verkehr, Klimaschutz und Umwelt fördert das Projekt.  

Ansprechpartnerin Berlin-Projekt: 
Lidia Perico (SBNE | Bezirksamt Charlottenburg-Wilmersdorf) 
T. 902912014 
lidia.perico@charlottenburg-wilmersdorf.de 
www.sbne.de  

Im Auftrag 
Räsch  

Kontakt 

Bezirksamt Charlottenburg-Wilmersdorf von Berlin  

¶ Otto-Suhr-Allee 100 
10585 Berlin 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

mailto:lidia.perico@charlottenburg-wilmersdorf.de
https://www.sbne.de/
https://www.berlin.de/stadtplan/?ADR_ZIP=10585&ADR_CITY=Berlin&ADR_STREET=Otto-Suhr-Allee%20&ADR_HOUSE=100
https://www.berlin.de/stadtplan/?ADR_ZIP=10585&ADR_CITY=Berlin&ADR_STREET=Otto-Suhr-Allee%20&ADR_HOUSE=100
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07) Herausforderung Hitze in der Stadt: Grün ist nicht gleich Grün 
 

 
Bild: BACW  
 

Pressemitteilung vom 11.07.2025 

Die anhaltenden Hitzeperioden fordern Städte zunehmend heraus. Messungen am Ernst-
Reuter-Platz zeigen: Nicht jede Grünfläche kühlt das Stadtklima gleichermaßen ï die 
Bepflanzung und entsprechende Pflege sind entscheidend.  

Am Mittwoch, 2. Juli 2025, dem bisher heißesten Tag des Jahres, ermittelten Experten vom 
Fachgebiet Ökohydrologie der Technischen Universität Berlin die Oberflächentemperaturen 
am Ernst-Reuter-Platz. Sie nutzten dafür eine Wärmebildkamera aus dem 8. Stock eines 
TU-Gebäudes und ein Infrarotthermometer vor Ort. Das Ergebnis: Kurz gemähte 
Rasenflächen erreichten mit 61 Grad Celsius die höchsten Temperaturen. Grund dafür ist 
die anhaltende Trockenheit, die den kühlenden Effekt von Verdunstung und Beschattung 
aufhebt. Der Ernst-Reuter-Platz ist aufgrund denkmalrechtlicher Vorgaben mit gemähten 
Rasenflächen gestaltet.  

Ein angrenzendes Beet mit naturnaher, hitzeresistenter Bepflanzung, bot dagegen mehr 
Kühlung und zeigte eine deutlich niedrigere Durchschnittstemperatur von 40 Grad Celsius. 
Versiegelte Flächen auf dem Platz lagen bei 51 Grad Celsius, während schattige Bereiche 
unter Bäumen mit 32 Grad Celsius am kühlsten blieben.  

Das Bezirksamt Charlottenburg-Wilmersdorf zieht daraus folgende Schlüsse:  

¶ Stadtgrün muss an das Klima angepasst werden. Naturnahe und hitzeresistente 
Bepflanzungen, Wiesen und Bäume sind in Hitzeperioden unverzichtbar für die 
Kühlung und müssen langfristig gefördert werden.  

¶ Beschattung durch Vegetation, Regenwassermanagement und Bewässerung sind 
entscheidend, um die Auswirkungen des Klimawandels abzumildern.  

¶ Auch Gartendenkmäler wie der Ernst-Reuter-Platz müssen konsequent klimaresilient 
umgestaltet werden ï durch Entsiegelung, Wieseneinsaat und angepasste 
Mährhythmen.  

¶ Die Fachbereiche Tiefbau und Grünflächen des Bezirksamts werden die 
Entsiegelung und klimaangepasste Begrünung im Bezirk weiter vorantreiben. 
Geplante Maßnahmen sind unter anderem in der Sömmeringstraße und am 
Spandauer Damm vorgesehen.  
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¶ Um den Herausforderungen des Klimawandels wirksam zu begegnen, benötigen die 
Bezirke mehr Personal und finanzielle Mittel für Entsiegelung und Begrünung.  

Das Bezirksamt Charlottenburg-Wilmersdorf setzt sich weiterhin konsequent dafür ein, die 
Stadt an die veränderten klimatischen Bedingungen anzupassen und grüne, lebenswerte 
Räume für alle zu schaffen.  

Bezirksstadtrat Oliver Schruoffeneger: 

ĂDie aktuellen Messdaten machen deutlich: Es reicht nicht, einfach nur Gr¿nflªchen zu 
haben ï entscheidend ist, wie wir sie gestalten und pflegen. Angesichts zunehmender Hitze 
brauchen wir Stadtgrün, das kühlt und zugleich ökologisch wertvoll ist. Auch 
denkmalgeschützte Anlagen wie der Ernst-Reuter-Platz müssen dabei behutsam, aber 
konsequent weiterentwickelt werden. Unser Ziel ist klar: mehr natürliche Beschattung, 
weniger versiegelte Flªchen und eine Stadt, die auch in heiÇen Sommern lebenswert bleibt.ñ  

Dr. Björn Kluge, FG Ökohydrologie & Landschaftsbewertung, Technische Universität 
Berlin: 
ĂInsbesondere wªhrend lªngerer Trockenphasen erweist sich die Beschattung des Bodens 
durch höhere und artenreiche Vegetation als Schlüsselfaktor für eine nachhaltige 
Klimaanpassung. Leiten wir darüber hinaus Regen gezielt auf diese Flächen, verstärken wir 
den Effekt zusätzlich durch Verdunstungskühlung und leisten somit einen bedeutenden 
Beitrag f¿r lebenswertere und resilientere Stadtquartiere.ñ  

Im Auftrag 
Blümlein  

Kontakt 

Bezirksamt Charlottenburg-Wilmersdorf von Berlin  

¶ Otto-Suhr-Allee 100 
10585 Berlin 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

https://www.berlin.de/stadtplan/?ADR_ZIP=10585&ADR_CITY=Berlin&ADR_STREET=Otto-Suhr-Allee%20&ADR_HOUSE=100
https://www.berlin.de/stadtplan/?ADR_ZIP=10585&ADR_CITY=Berlin&ADR_STREET=Otto-Suhr-Allee%20&ADR_HOUSE=100
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08) 269. Kiezspaziergang: Von der Villa Oppenheim zum Lietzenseepark 

 

Villa Oppenheim.- Bild: BACW/von Kentzinsky  

Pressemitteilung vom 04.07.2025 

Der 269. Kiezspaziergang findet am Sonnabend, 12. Juli 2025, mit Bezirksstadträtin 
Heike Schmitt-Schmelz statt. Treffpunkt ist um 14 Uhr vor der Villa Oppenheim, 
Schloßstraße 55, 14059 Berlin. (Bus 309, 109, M45, U2)  

Die Route führt durch Charlottenburg ï von der Villa Oppenheim bis zum Lietzenseepark. 
Auf dem Weg geht es vorbei an den Carl-Schumann-Hallen, der Suarezstraße mit ihren 
Antiquitätenläden und dem Amtsgerichtsplatz.  

Die Teilnahme ist wie immer kostenfrei. Eine Anmeldung ist nicht erforderlich. Auf der 
Webseite des Bezirksamts finden sich Informationen über die bisherigen 
Kiezspaziergänge.  

Im Auftrag 
Blümlein  

Kontakt 

Bezirksamt Charlottenburg-Wilmersdorf von Berlin  

¶ Otto-Suhr-Allee 100 
10585 Berlin 

 
 
 
 

https://www.berlin.de/ba-charlottenburg-wilmersdorf/ueber-den-bezirk/spazieren-und-wandern/kiezspaziergaenge/
https://www.berlin.de/stadtplan/?ADR_ZIP=10585&ADR_CITY=Berlin&ADR_STREET=Otto-Suhr-Allee%20&ADR_HOUSE=100
https://www.berlin.de/stadtplan/?ADR_ZIP=10585&ADR_CITY=Berlin&ADR_STREET=Otto-Suhr-Allee%20&ADR_HOUSE=100
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S t e g l i t z ï Z e h l e n d o r f (Seiten C 18 ï C 46) 
 
Presse-, Öffentlichkeitsarbeit & Digitale Kommunikation 
 
Postanschrift: 
Bezirksamt Steglitz-Zehlendorf 
Presse-, Öffentlichkeitsarbeit & Digitale Kommunikation 
14160 Berlin  
 
presse@ba-sz.berlin.de  

  
01) 5. bis 7. September 2025: 30 Jahre Kulturhaus Schwartzsche Villa 

Pressemitteilung vom 31.07.2025 

Die Schwartzsche Villa ist eine der Herzkammern der bezirklichen Kulturarbeit in Steglitz-
Zehlendorf. Seit 1995 steht das Haus für freie Künstler als Spielstätte für Konzerte, 
Lesungen und Theater zur Verfügung! Vom 5. bis 7. September feiert der Fachbereich 
Kultur den 30. Geburtstag der Schwartzschen Villa, mit neuen Ausstellungen, einem 
großen Gartenfest und zahlreichen Konzerten und Angeboten.  

Los geht es bereits am Freitag, den 5. September mit der Eröffnung von Guðný 
Guðmundsdóttir NOON. Ihre Ausstellung bezieht sich auf Nymphen, die die Künstlerin in 
ihren drei Daseinsformen aufgreift: Seerosen, Libellen im Entwicklungsstadium und 
Quellnymphen. Diese Elemente werden mit einem weiteren Thema verbunden, nämlich 
die Ästhetik der Schwerindustrie, repräsentiert durch scheinbar unanfechtbare Maschinen 
und Industriebauten, die jedoch sowohl gegenüber der Sonne als auch dem Universum 
gar nicht so mächtig sind, wie es beim ersten Anblick erscheint. Es tun sich 
Gemeinsamkeiten zwischen dem Größten und dem Kleinsten auf und damit ein leises 
Fragen zu unserer menschlichen Perspektive.  

Am Samstag, den 6. September folgt dann ein Gartenfest mit allerhand Programm, das 
die ganze Bandbreite des kulturellen Angebots des Kulturhauses spiegelt: es präsentieren 
sich die vier Cellisten des Steglitzer Tonhain Kollektivs, die Band Kronthaler kombiniert 
Kammerpop mit Grunge-Musik, einen musikalischer Vorgeschmack auf das anstehende 
Tango-Festival im Herbst gibt das Trio um Sängerin Maria Fiselier mit Musik von Astor 
Piazzolla und den Abschluss bildet die Band Evelyn Kryger: ĂGlobalkitsch, H¿pfburgjazz 
und World-Fusion-Dyskoñ versprechen einen wilden Stilmix und laden zum Tanz und 
ausgelassenen Feiern im Garten der Schwartzschen Villa ein. Für das junge Publikum gibt 
es ganztägig die Ausstellung der Jugendkunstschule Steglitz-Zehlendorf ĂKreative 
Tonfiguren von Kinderhandñ und Kinderschminken. Um 15 Uhr zeigt das Nim½ Theatre 
das St¿ck ĂIm Garten der Riesinñ nach Oscar Wilde.  

Kinder und Jugendlichen stehen auch am Sonntag, den 7. September im Mittelpunkt: 
Die Jugendlichen der TanzTangente zeigen um 14:30 Uhr in einer energiegeladenen 
Kurzperformance im Garten der Schwartzschen Villa, was Zusammenhalt bedeutet. Mit 
ausdrucksstarkem zeitgenössischem Tanz und selbst entwickelten Choreografien bringen 
sie ihre eigenen Geschichten auf die Straße ï direkt, lebendig und berührend. Um 16 Uhr 
gastiert dann das Kazibaze Theater mit seinem interaktiven Straßentheaterstück 
Mnemoland und erzählt mit artistischen Kunststücken, schrägen Liedern und 
parodistischen Einlagen vom Schicksal spanischer Einwanderer in Berlin.  

mailto:presse@ba-sz.berlin.de
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Das Café der Schwartzschen Villa feiert ebenfalls seinen 30. Geburtstag und 
verköstigt wie gewohnt ganztägig das Publikum. Ein Wochenende voller Kunst & Kultur, 
Konzerten & Kulinarik!  

Gefördert durch die Senatsverwaltung für Kultur und Gesellschaftlichen Zusammenhalt, 
das Bezirksamt Steglitz-Zehlendorf, den Ausstellungsfonds Kommunale Galerien Berlin 
(KoGa), das Förderprogramm BESD und die Gembus Stiftung.  

Pressekontakt: 
Maximilian Hagemeyer ï Programmkoordination Musik, Darstellende Künste, 
Literatur 
030 90299 2214, Maximilian.Hagemeyer@ba-sz.berlin.de 
Dr. Christine Nippe ï Programmkoordination Bildende Kunst 
030 90299 2212, Christine.Nippe@ba-sz.berlin.de  

Veranstalter: 
Fachbereich Kultur Steglitz-Zehlendorf 
Infos: 030 90 299 2302, www.berlin.de/kultur-steglitz-zehlendorf  

 
 
02) Kranzniederlegung am 13.08.2025 

Pressemitteilung vom 28.07.2025 

Aus Anlass der Wiederkehr des Jahrestages des Mauerbaus am 13.08.1961 werden die 
Bezirksbürgermeisterin, Frau Maren Schellenberg, Mitglieder des Bezirksamtes und 
der Bezirksverordnetenversammlung des Bezirks Steglitz-Zehlendorf gemeinsam mit 
dem Bürgermeister von Kleinmachnow, Herrn Bodo Krause, und weiteren Vertretern 
der Gemeinde Kleinmachnow am Mittwoch, dem 13.08.2025, um 17.00 Uhr, zunächst am 
Gedenkkreuz für Karl-Heinz Kube in der Berlepsch-/Neuruppiner Straße in Zehlendorf und 
anschließend an der Kleinmachnower Gedenkstätte am Adam-Kuckhoff-Platz (Neuruppiner 
Straße/Ecke Karl-Marx-Straße) inne halten und Kränze niederlegen, um der Opfer der 
deutschen Teilung zu gedenken.  

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

tel:+4930902992214
mailto:Maximilian.Hagemeyer@ba-sz.berlin.de
tel:+4930902992212
mailto:Christine.Nippe@ba-sz.berlin.de
tel:+4930902992302
https://www.berlin.de/kultur-steglitz-zehlendorf
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03) ĂMit Herz und Hand ï gemeinsam stark im Ehrenamtñ - Ehrung der  
      ehrenamtlichen Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter des Bezirksamtes  
      Steglitz-Zehlendorf durch Bezirksstadtrat Tim Richter 

Pressemitteilung vom 22.07.2025 

ĂEs wird Zeité wieder Danke zu sagenñ, so Tim Richter, stellvertretender 
Bezirksbürgermeister und Sozialstadtrat bei der Begrüßung beim Fest zu Ehren der 
ehrenamtlichen Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter in Steglitz-Zehlendorf. Das Amt für 
Soziales und der Stadtrat luden in guter Tradition ein, um ĂDanke denjenigen zu sagen, die 
mit Energie und Engagement, mit Herz und Hand gemeinsam stark im Ehrenamt für die 
Menschen im Steglitz-Zehlendorf unterwegs sindñ, so Richter. Mit viel Herz und 
Engagement sind derzeit 332 ehrenamtlich Engagierte im Amt für Soziales tätig. Sie 
leiten Freizeitgruppen in den Freizeitstätten, unterstützen in den Freizeitstätten im 
Cafébetrieb oder übernehmen hauswirtschaftliche Aufgaben, gratulieren zu Geburtstags- 
und Ehejubiläen und helfen in der Suppenküche aus.  

Die langjährigen ehrenamtlichen Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter wurden im Rahmen dieser 
Veranstaltung durch Tim Richte geehrt. Das diesjährige Fest stand für einen gemeinsamen 
Austausch mit köstlichem Buffet in dem Steakhouse Hazienda Mariendorf sowie Live-Musik 
von Edd und Angel.  

Folgende 18 Engagierte wurden persönlich am 16. Juli 2025 geehrt:  

Für 10 Jahre ehrenamtliches Engagement 
Frau Dorothea Christine Bergert 
Frau Brigitte Fernow 
Frau Monika Spickermann 
Frau Angelika Stenzel 
Frau Inge Weiher  

Für 15 Jahre ehrenamtliches Engagement 
Frau Christa Ruhleder 
Frau Edelgard Saada 
Herr Walter Schulz-Heidorf 
Frau Brigitte von Paßlack 
Herr Wolfgang Walter  

Für 20 Jahre ehrenamtliches Engagement 
Frau Barbara Baumann 
Frau Sybill De Vito-Egerland 
Frau Eva Gynther 
Frau Angelika Noack 
Frau Ingeborg Stand  

Für 25 Jahre ehrenamtliches Engagement 
Herr Karl-Heinz Kirschke 
Frau Dorit Kramer  
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Für 40 Jahre ehrenamtliches Engagement 
Frau Wilma Langen  

Auch die 14 ehrenamtlichen Mitarbeiter, die nicht am Fest teilnehmen konnten, werden 
nachträglich geehrt und erhalten ihre Urkunde, ein Präsent oder das Bezirksabzeichen.  

Nachehrung für 10 Jahre ehrenamtliches Engagement 
Frau Christa Arndt 
Herr Claus-Dieter Barnowski 
Frau Marica Keins 
Herr Karl-Josef Lenz 
Frau Heidrun Nicking 
Frau Hildegard Pätzold 
Frau Cornelia Puhle-Schnepel  

Nachehrung für 15 Jahre ehrenamtliches Engagement 
Frau Renate Blauert-Catudal 
Frau Ruth Buchholz 
Frau Sabine Goldbach  

Nachehrung für 20 Jahre ehrenamtliches Engagement 
Herr Dr. Peter Nawrot 
Frau Dagmar Recknagel  

Nachehrung für 25 Jahre ehrenamtliches Engagement 
Herr Horst Teschendorf  

Nachehrung für 40 Jahre ehrenamtliches Engagement 
Frau Christa-Marie Lucá  

Falls auch Sie Interesse an einer ehrenamtlichen Tätigkeit beim Bezirksamt Steglitz-
Zehlendorf haben und ĂMit Herz und Hand ï gemeinsam stark im Ehrenamtñ etwas Gutes 
tun möchten, wenden Sie sich bitte an unsere Kolleginnen und Kollegen aus dem Amt für 
Soziales unter soz-ehrenamt@ba-sz.berlin.de oder telefonisch 030 90299 2843.  

ĂWir danken allen ehrenamtlich Engagierten im Bezirk Steglitz-Zehlendorf und 
freuen uns auf die weitere Zusammenarbeitñ, sagen Tim Richter und alle Beteiligten 
im Amt für Soziales.  

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

mailto:soz-ehrenamt@ba-sz.berlin.de
tel:+4930902992843
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04) Interkulturelle Wochen 2025 unter dem Motto Ădaf¿r!ñ vom 18.09. bis  
      02.10.2025 ï Aufruf zur Beteiligung und Einladung zum Planungstreffen  
      am 16.07.2025 

Pressemitteilung vom 08.07.2025 

Beteiligen Sie sich mit Aktionen im Bezirk zwischen 
dem 18. September und dem 2. Oktober!  

Gemeinsam mit der bezirklichen Partnerschaft für Demokratie ruft das Integrationsbüro 
des Bezirksamtes Steglitz-Zehlendorf ein breites Bündnis auf, sich zu beteiligen: 
Organisationen, Vereine, Initiativen, Schulen, Jugendeinrichtungen und andere 
Interessierte aus dem Bezirk sind eingeladen mit unterschiedlichen Veranstaltungen und 
Aktionen ein klares Zeichen #dafür zu setzen: Für eine starke Demokratie! Für eine offene 
Gesellschaft! Für Solidarität und Zusammenhalt!  

Im Rahmen der Aktionswochen vom 18.09. ï 02.10.25 soll ein vielfältiges Programm im 
Bezirk Menschen die Möglichkeit geben, miteinander ins Gespräch zu kommen, gemeinsam 
zu feiern sowie sich zu informieren und fortzubilden. Ob Workshop, Sprachcafé, 
Internationaler Kochabend, Ausstellung, Podiumsdiskussion, Infoabend oder 
Filmvorführung ï Ihrer Kreativität sind keine Grenzen gesetzt. Um möglichst viele 
Veranstaltungen in die Programmübersicht aufnehmen und bewerben zu können, bitten wir 
Sie bis spätestens 22.07.2025 um Übersendung entsprechender Beiträge per Online-
Formular.  

Für alle, die nach zwei Planungstreffen immer noch Bedarf an Vernetzung und Austausch 
haben, bieten wir am 16.07.25 um 16 Uhr ein offenes online-Treffen an. Nach Anmeldung 
über integration@ba-sz.berlin.de erhalten Sie den Zugangslink.  

Die Aktionswochen in Steglitz-Zehlendorf finden in Anlehnung an die offizielle bundesweite 
Interkulturelle Woche (21. ï 28. September 2025) statt. Initiiert und deutschlandweit 
koordiniert wird die Interkulturelle Woche durch den Ökumenischen 
Vorbereitungsausschuss (ÖVA). Sie wird von Gewerkschaften, Wohlfahrtsverbänden, 
Migrantenorganisationen und weiteren zivilgesellschaftlichen Akteur*innen unterstützt und 
getragen.  

Die Koordinierungs- und Fachstelle ñPartnerschaft f¿r Demokratie Steglitz-Zehlendorfò wird 
im Rahmen der Partnerschaft für Demokratie gefördert, die Teil des Bundesprogramms 
ĂDemokratie leben!ñ des Bundesministeriums f¿r Bildung, Familie, Senioren, Frauen und 
Jugend ist.  

Kontakte für Fragen und Anregungen:  

Integrationsbüro des Bezirksamtes Steglitz-Zehlendorf 
Karoline Berkholz, integration@ba-sz.berlin.de, 030 90299-3477  

Partnerschaft für Demokratie, Koordinierungs- und Fachstelle, Nachbarschaftshaus 
Wannseebahn e.V. 
Ulrike Lahn und Rita Richter Nunes, partnerschaftfuerdemokratie@wsba.de  

 

https://www.berlin.de/ba-steglitz-zehlendorf/politik-und-verwaltung/beauftragte/integration/formular.1342289.php
https://www.berlin.de/ba-steglitz-zehlendorf/politik-und-verwaltung/beauftragte/integration/formular.1342289.php
mailto:integration@ba-sz.berlin.de
mailto:integration@ba-sz.berlin.de
tel:+4930902993477
mailto:partnerschaftfuerdemokratie@wsba.de
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T e m p e l h o f  - S c h ö n e b e r g  (Seiten  C 23  -  C  27) 

Pressestelle 

John-F.-Kennedy-Platz  
10825 Berlin 

Telefon: (030) 90277-6281  

pressestelle@ba-ts.berlin.de 

 
 
01) Aufruf zur Benennung von Engagierten anlässlich der Verleihung von  
      Verdienstmedaillen und dem Förderpreis des Bezirks Tempelhof- 
      Schöneberg 2025 
 

Pressemitteilung Nr. 279 vom 31.07.2025 

Der Bezirk Tempelhof-Schöneberg würdigt das vielfältige bürgerschaftliche Engagement 
seiner Einwohner und verleiht auch in diesem Jahr die Verdienstmedaillen und den 
Förderpreis der Bezirksverordnetenversammlung an Menschen und Initiativen, die sich in 
Tempelhof-Schöneberg für die Belange anderer einsetzen und ihren Kiez aktiv gestalten.  

Bezirksbürgermeister Jörn Oltmann hofft, dass zahlreiche Vorschläge für eine 
Auszeichnung mit der Verdienstmedaille und dem Förderpreis eingehen werden: 
ĂLassen Sie uns gemeinsam das sichtbar machen und würdigen, was zumeist im Stillen 
geschieht ï das Engagement groÇartiger Menschen in unserer Gesellschaft.ñ  

Die Verleihung der Verdienstmedaillen und des Förderpreises symbolisiert den alljährlichen 
Höhepunkt der Anerkennungs- und Dankeskultur im Bezirk Tempelhof-Schöneberg.  

Die Verdienstmedaille wird an Personen verliehen, die sich durch ihre außerordentliche, 
herausragende und nachhaltige Leistung (mindestens 8 Jahre) für die Allgemeinheit 
insbesondere im sozialen, kulturellen oder wirtschaftlichen Bereich um den Bezirk verdient 
gemacht haben. Geeignete Vorschläge von Organisationen, Vereinen, Verbänden sowie 
Einzelpersonen sollen sich bitte nur auf einen ehrenamtlichen Kandidaten beziehen, von 
Mehrfachnennungen bitten wir abzusehen.  

Neben der Verdienstmedaille kann ein Förderpreis, der mit 1.000 Euro dotiert ist, 
vergeben werden. Mit dem Förderpreis sollen vorbildliche Leistungen von Personen, 
Gruppen oder Projekten, die im Dienst der Gemeinschaft und im Bezirk erbracht wurden, 
öffentlich anerkannt und gefördert werden. 
  
Schriftliche Vorschläge mit ausführlicher Begründung nimmt das Ehrenamtsbüro bis 
zum 15. Oktober 2025 (Poststempel) entgegen:  

¶ Bezirksamt Tempelhof-Schöneberg von Berlin 
Ehrenamtsbüro 
10820 Berlin  

 

https://www.berlin.de/stadtplan/?ADR_ZIP=10825&ADR_CITY=Berlin&ADR_STREET=John-F.-Kennedy-Platz&ADR_HOUSE=
https://www.berlin.de/stadtplan/?ADR_ZIP=10825&ADR_CITY=Berlin&ADR_STREET=John-F.-Kennedy-Platz&ADR_HOUSE=
mailto:pressestelle@ba-ts.berlin.de
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Für weitere Auskünfte und Beratung steht Ihnen das Ehrenamtsbüro im Rathaus 
Schöneberg gerne zur Verfügung.  

Kontakt: 

Ehrenamtsbüro 
Rathaus Schöneberg  

¶ John-F.-Kennedy-Platz 1 
10825 Berlin 

¶ Tel.: (030) 90277-6051 
¶ Tel.: (030) 90277-6600 

¶ ehrenamtsbuero@ba-ts.berlin.de 

 
02) Neue Publikation zur Geschichte der Maison de Santé 

Pressemitteilung Nr. 278 vom 29.07.2025 

Begleitend zur Sonderausstellung ĂZwischen Wellness und Wahnsinn. Dr. Levinsteins 
Maison de Sant®ñ ist ab sofort der gleichnamige Katalog erhªltlich. Die 236-seitige 
Publikation bietet eine fundierte Auseinandersetzung mit der Geschichte der bekannten 
Schöneberger Klinik und schließt zugleich eine lang bestehende Lücke ï die letzte 
Veröffentlichung zu diesem Thema erschien 1989 und ist seit Jahren vergriffen.  

Neue Ausstellungpublikation ĂZwischen Wellness und Wahnsinn. Dr. Levinsteins 
Maison de Sant®ñ  

Die Publikation ist ab sofort im Schöneberg Museum für 20 Euro erhältlich.  

Die zugehörige Ausstellung geht noch bis zum 30.11.2025. 
Schöneberg Museum, Hauptstraße 40/42, 10827 Berlin  

 
Katalog Cover.- Bild: Museen Tempelhof-Schöneberg  
 

https://www.berlin.de/stadtplan/?ADR_ZIP=10825&ADR_CITY=Berlin&ADR_STREET=John-F.-Kennedy-Platz&ADR_HOUSE=1
https://www.berlin.de/stadtplan/?ADR_ZIP=10825&ADR_CITY=Berlin&ADR_STREET=John-F.-Kennedy-Platz&ADR_HOUSE=1
tel:030902776051
tel:030902776600
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Ausstellung und Katalog ermöglichen einen vielschichtigen Blick auf die Geschichte der 
Maison: Von der Bau- und Medizingeschichte über jüdische Familien- und 
Emanzipationsgeschichte bis hin zur Nutzung des denkmalgeschützten 
Gebäudekomplexes in der Nachkriegszeit. Neue Forschungsergebnisse und bislang 
unbekannte Dokumente erweitern den bisherigen Kenntnisstand und machen die 
umfangreich bebilderte Publikation für ein breites Publikum lesenswert.  

Die Publikation ist für 20 Euro im Schöneberg Museum erhältlich.  

Kontakt: 

Fachbereich Kunst, Kultur, Museen 
Presse- und Öffentlichkeitsarbeit 
Christiane Elfi Rückert  

¶ Tel.: (030) 90277-6227 
¶ Presse-museum@ba-ts.berlin.de  

 
 
03) Heinrich-von-Kleist-Park offiziell wiedereröffnet! 
 

Bezirksbürgermeister Jörn Oltmann und Bezirksstadträtin Dr. Saskia Ellenbeck (mittig) mit 
weiteren Beteiligten, Bezirksverordneten sowie Interessierten bei der feierlichen 
Wiedereröffnung des Kleistparks.- Bild: Bezirksamt Tempelhof-Schöneberg, Ulrike Harbort  

Pressemitteilung Nr. 272 vom 23.07.2025 

Am Dienstag, den 22. Juli 2025, wurde der frisch sanierte Heinrich-von-Kleist-Park 
feierlich eingeweiht. 
Am späten Nachmittag eröffnete die Flötengruppe der Leo Kestenberg Musikschule das 
Programm der feierlichen Eröffnung. Im Anschluss begrüßten Bezirksbürgermeister Jörn 
Oltmann und Bezirksstadträtin Dr. Saskia Ellenbeck die rund 70 Anwesenden, dankten 
allen Beteiligten und erläuterten die zentralen Inhalte der Sanierungsmaßnahme.  

tel:030902776227
mailto:Presse-museum@ba-ts.berlin.de
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Bezirksbürgermeister Jörn Oltmann: 
ĂIch danke allen, die an der Verwirklichung dieses Projekts mitgearbeitet haben. Es ist 
großartig, dass der Kleistpark wieder in seiner historischen Gestaltung erlebbar ist und 
gleichzeitig die heutigen Anspr¿che an eine Gr¿nanlage erf¿llt.ñ  

Bezirksstadträtin Dr. Saskia Ellenbeck: 
ĂDer Kleistpark hat nicht nur eine herausragende historische Bedeutung, sondern spielt im 
mit Grünflächen unterversorgten Schöneberg auch eine ganz zentrale Rolle für 
Lebensqualität, Stadtklima und Klimaresilienz. Ich freue mich sehr, dass die denkmal- und 
klimagerecht sanierten Flªchen nun wieder allen B¿rgern zur Verf¿gung stehen.ñ  

Karen Andreas vom Landesdenkmalamt sprach zur historischen Bedeutung des Ortes und 
ordnete die Maßnahme denkmalpflegerisch ein.  

Karen Andreas: 
ĂDas Landesdenkmalamt freut sich, dass es fachlich und finanziell zur Sanierung einer der 
ältesten Parkanlagen Berlins beitragen konnte und das Gartendenkmal mit seiner 
wechselvollen und spannenden Geschichte wieder f¿r alle erlebbar ist.ñ  

Es folgte ein gemeinsamer Parkrundgang mit dem Fachbereich Grünflächen des Straßen- 
und Grünflächenamtes und dem beauftragten Planungsbüro Henningsen. An vier 
Stationen erhielten die Teilnehmenden dabei einen Überblick über die verschiedenen 
umgesetzten Maßnahmen.  

Ab circa 18:00 Uhr gab es dann die Möglichkeit miteinander ins Gespräch zu kommen, 
Fragen zu stellen und sich an den Ständen des Straßen- und Grünflächenamts sowie des 
Raums für Beteiligung zu informieren. Für einen kleinen Imbiss und musikalische 
Begleitung durch die Flötengruppe der Musikschule war währenddessen ebenfalls 
gesorgt.  

Ob zum Spazieren, Entspannen oder einfach für eine kleine Pause im Grünen ï der 
Heinrich-von-Kleist-Park ist nun wieder für alle da!  

 
Der Projektleiter vom Straßen- und Grünflächenamt bei der Vorstellung der Maßnahmen 
während des Rundgangs.- Bild: Bezirksamt Tempelhof-Schöneberg, Marlena Handels  
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Die Sanierungsmaßnahme 

Bei der denkmalgerechten Sanierung des Heinrich-von-Kleist-Parks handelt es sich um 
eine der großen Investitionsmaßnahmen des Bezirks mit einem Gesamtvolumen von 2,8 
Millionen Euro.  

Ziel war es, die historische Gestaltung des Parks wieder erlebbar zu machen und dabei 
den aktuellen Anforderungen an die Grünanlage gerecht zu werden. Im Rahmen der 
Sanierung wurden deshalb auch zeitgemäße Parknutzungen wie eine 
Hundeauslauffläche, funktionale Aspekte wie Barrierefreiheit sowie naturschutzfachliche 
Belange berücksichtigt.  

Zusätzliche Informationen erhalten Sie auf der Webseite des Straßen- und 
Grünflächenamtes.  

Kontakt 

Bezirksstadträtin für Ordnung, Straßen, Grünflächen, Umwelt und Naturschutz 
Dr. Saskia Ellenbeck 
Telefon: (030) 90277-6001  

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

https://www.berlin.de/ba-tempelhof-schoeneberg/politik-und-verwaltung/aemter/strassen-und-gruenflaechenamt/gruenflaechen/artikel.1231812.php
https://www.berlin.de/ba-tempelhof-schoeneberg/politik-und-verwaltung/aemter/strassen-und-gruenflaechenamt/gruenflaechen/artikel.1231812.php
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04) Bezirk Tempelhof-Schöneberg gedenkt dem*) Widerstand gegen die  
      nationalsozialistische Gewaltherrschaft 
 
 

BVV-Vorsteher Stefan Böltes (Mitte), Bezirksbürgermeister Jörn Oltmann (2. von rechts), 
Stellvertretender Bezirksbürgermeister Matthias Steuckardt (1. von rechts) und 
Oberstleutnant Martin Gerdes (1. von links) gedachten der Widerstandskämpfer vom 20. 
Juli 1944  
 

Pressemitteilung Nr. 269 vom 21.07.2025 

Bezirksbürgermeister Jörn Oltmann und BVV-Vorsteher Stefan Böltes legten am 20. Juli 
2025 einen Kranz am Ehrengrab für Oberst i.G. Claus Schenk Graf von Stauffenberg, 
Generaloberst Ludwig Beck, General der Infanterie Friedrich Olbricht, Oberst i.G. Albrecht 
Ritter Mertz von Quirnheim und Oberleutnant Werner von Haeften auf dem alten Sankt-
Matthäus-Kirchhof in Berlin-Schöneberg nieder. Die Widerstandsgruppe versuchte am 20. 
Juli 1944 dem nationalsozialistischen Terrorregime und Adolf Hitler ein Ende zu setzen, 
scheiterte aber mit ihrem Attentat. Am Sonntag jährte sich das Gedenken zum 81. Mal.  

Bei der Gedenkveranstaltung sprach neben Bezirksbürgermeister Jörn Oltmann auch 
Oberstleutnant Martin Gerdes Worte des Gedenkens.  

Bezirksbürgermeister Jörn Oltmann:  

ĂDas Andenken der Widerstandskªmpfer ist heute unser Auftrag. Doch m¿ssen wir auch 
aus der Geschichte lernen und gesicherte Erkenntnisse nicht abtun. Heute, wo der 
Verfassungsschutz mitteilt, dass die AfD-Bundespartei āaufgrund der die Menschenw¿rde 
missachtenden, extremistischen Prägung der Gesamtpartei als gesichert 
rechtsextremistische Bestrebungó einzustufen ist, ist ein Parteiverbotsverfahren ¿berfªllig.ñ  

Oberstleutnant Martin Gerdes setzt sich als Mitglied der Stauffenberg-Gesellschaft 
ebenfalls zum Ziel, die Geschichte wach zu halten und an den mutigen ĂAufstand des 
Gewissensñ zu erinnern. Der Gedenkort soll durch sein Engagement mºglichst vielen 
Bürgern und explizit auch den Angehörigen der Bundeswehr bekannt werden.  
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Oberstleutnant Martin Gerdes:  

ĂDie Stauffenberg-Gesellschaft und ich ganz persönlich kümmern uns um dieses 
Ehrengrab. Wir sichern die Grabpflege finanziell und auch ganz persönlich. Das ist nicht 
nur Auftrag ï es ist uns auch eine Ehre, an diese mutigen Männer an historisch und 
greifbarer Stelle zu erinnern und die Erinnerung wach zu halten. Ich glaube, dieses 
Ehrengrab ist herzeigbar wie überaus geschichtsträchtig. Wir schätzen die 
Zusammenarbeit mit dem Bezirk Tempelhof-Schöneberg und sind froh, dass hier die 
Gedenkkultur aufmerksam gelebt wird.ò  

Nach dem gescheiterten ĂAufstand des Gewissensñ am 20. Juli 1944 wurden die 
Mitglieder der Widerstandsgruppe noch in der Nacht zum 21. Juli im Bendlerblock 
ermordet. Unmittelbar danach brachte man die Leichen auf den in der Nähe befindlichen 
Alten St.-Matthäus-Kirchhof. Hier wurden sie vorerst begraben. Kurz darauf wurden die 
Leichname von den Nationalsozialisten exhumiert, im Krematorium im Wedding kremiert 
und auf die Rieselfelder von Berlin an unbekannter Stelle verstreut. Man wollte ihnen 
sogar das Grab verwehren. Mitte der 1970er Jahre wurde schließlich das Ehrengrab 
errichtet.  

Kontakt 

Organisationseinheit Pressestelle und Veranstaltungsmanagement 
Telefon: (030) 90277-1627/-3497 
E-Mail an das Veranstaltungsmanagement  

veranstaltungen-pressestelle@ba-ts.berlin.de  
 
*) Anmerkung der AWR-Redaktion: 
   Der Dativ ist dem Genitiv sein Tod! 
 

 
 
https://www.google.com/search?q=der+dativ+ist+dem+genitiv+sein+tod&sca_esv=2dc8bb8b89129ca2&auth
user=0&sxsrf=AE3TifO60WKs8Qm84FdwRtloRL6jTVV72Q%3A1753218413443&source=hp&ei=bf1_aJbpG
K6D9u8Pve3s-
AY&iflsig=AOw8s4IAAAAAaIALfeLKhOXHVwz8URlXEPMe8k2u7CwJ&oq=der+dativ&gs_lp=Egdnd3Mtd2l6I
glkZXIgZGF0aXYqAggAMgUQABiABDIFEAAYgAQyBRAAGIAEMgUQABiABDIFEC4YgAQyBRAAGIAEMg
UQABiABDIFEAAYgAQyBRAAGIAEMgUQABiABEizMFAAWNsTcAB4AJABAJgBZ6AB0gWqAQM4LjG4AQ
HIAQD4AQGYAgmgAtkGwgIEECMYJ8ICChAjGIAEGCcYigXCAgsQABiABBixAxiDAcICCBAAGIAEGLEDwg
IOEC4YgAQYsQMY0QMYxwHCAhEQLhiABBixAxjRAxiDARjHAcICChAAGIAEGEMYigXCAg0QABiABBixAx
hDGIoFwgIQEAAYgAQYsQMYQxiDARiKBcICCxAuGIAEGLEDGIMBwgIOEAAYgAQYsQMYgwEYigXCAg4
QLhiABBixAxiDARiKBcICCBAuGIAEGLEDwgILEC4YgAQYsQMY1ALCAg4QLhiABBjHARiOBRivAcICChAu
GIAEGEMYigXCAgsQLhiABBjHARivAZgDAJIHAzYuM6AHxIABsgcDNi4zuAfZBsIHBzItMS43LjHIB3Q&sclie
nt=gws-wiz#fpstate=ive&vld=cid:75b70d96,vid:q9wZV9muuO4,st:0 

 
 

mailto:veranstaltungen-pressestelle@ba-ts.berlin.de
mailto:veranstaltungen-pressestelle@ba-ts.berlin.de
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05) Bezirksbürgermeister Jörn Oltmann verleiht Jugendkompetenzpässe an  
      engagierte Schüler - 30 Jahre ĂMauer des Gedenkensñ 
 

Schüler der Löcknitz-Grundschule wurden mit dem Jugendkompetenzpässe geehrt  

Pressemitteilung Nr. 267 vom 18.07.2025 

Die aktuellen Steine für die Mauer des Gedenkens auf dem Schulhof der Löcknitz-
Grundschule  

Am 17.07.2025 hat Bezirksbürgermeister Jörn Oltmann an der Löcknitz-Grundschule 
feierlich die Jugendkompetenzpässe an Schüler der sechsten Klasse überreicht, die sich 
im Rahmen des Projekts ĂMauer des Gedenkensñ besonders engagiert haben. Die 
Veranstaltung, die in enger Zusammenarbeit zwischen der Schule und dem Bezirksamt 
Tempelhof-Schöneberg durchgeführt wurde, würdigt ein einzigartiges Erinnerungsprojekt, 
das in diesem Jahr sein 30-jähriges Bestehen feiert.  
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Bezirksbürgermeister Jörn Oltmann: 
ĂWas hier geschaffen wurde, ist weit mehr als ein Schulprojekt ï es ist gelebte 
Verantwortung, es ist Haltung, es ist ein starkes Zeichen gegen Antisemitismus und für 
eine menschliche Gesellschaft.ñ  

Die ĂMauer des Gedenkensñ auf dem Schulhof der Lºcknitz-Grundschule ist ein 
wachsendes Mahnmal, das von den Schülern jedes Jahr erweitert wird. In intensiver 
Recherchearbeit setzen sich die Kinder mit Biografien jüdischer Nachbarn auseinander, 
die während der NS-Zeit verfolgt und ermordet wurden. Sie gestalten Gedenksteine mit 
Namen, Daten und Geschichten, viele davon Menschen, die einst im selben Kiez lebten.  

Als besondere Gäste begrüßte der Bezirksbürgermeister gemeinsam mit Ines Walther, 
der Schulleiterin der Löcknitz-Grundschule, Carolin Henke, die Staatssekretärin für 
Bildung, Jugend und Familie, sowie Anan Zen, den Leiter der Abteilung 
Öffentlichkeitsarbeit der Botschaft des Staates Israel.  

 
Bezirksbürgermeister Jörn Oltmann ehrt das Engagement der Schüler der Löcknitz-
Grundschule 

Bezirksbürgermeister Jörn Oltmann betonte dabei den hohen Wert der gelebten 
Erinnerungskultur für die Demokratiebildung: 
ĂErinnerung ist Arbeit. Aber sie braucht junge Menschen, die hinschauen, Fragen stellen, 
handeln. Sie haben Verantwortung übernommen und zeigen, was es heißt, Teil einer 
lebendigen Demokratie zu sein. Als Bezirksamt unterstützen wir vielfältige Formen der  
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Erinnerungskultur, vor allem mit und für junge Menschen. Denn Erinnerung ist keine 
Einbahnstraße. Sie braucht Beteiligung, Begegnung und Aktive, die bereit sind, 
Verantwortung zu ¿bernehmen.ñ  

Die Veranstaltung zeigt eindrucksvoll, wie Erinnerungskultur im schulischen Alltag aktiv 
gelebt und weiterentwickelt werden kann ï gemeinsam mit engagierten Lehrkräften, 
Eltern, zivilgesellschaftlichen Partner und dem Bezirksamt.  

Mit dem Jugendkompetenzpass zeichnet der Bezirk regelmäßig das besondere 
Engagement von Schülern in Tempelhof-Schöneberg aus.  

Kontakt 

Ehrenamtsbüro  

Christine Fidancan 
Beauftragte für Bürgerschaftliches Engagement von Tempelhof-Schöneberg  

¶ Tel.: (030) 90277-6051 

christine.fidancan@ba-ts.berlin.de  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

tel:030902776051
mailto:christine.fidancan@ba-ts.berlin.de
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06) Feierliche Benennung der Ottilie-Ehlers-Kollwitz-Straße in Lichtenrade 

Pressemitteilung Nr. 265 vom 17.07.2025 

 
Bezirksstadträtin Dr. Saskia Ellenbeck (zweite von rechts) mit Enkelkindern von Ottilie 
Ehlers-Kollwitz bei der feierlichen Benennung. Bild: Bezirksamt Tempelhof-Schöneberg / 
Ulrike Harbort  

Am Dienstag, den 15.07.2025 fand im Bezirk Tempelhof-Schöneberg die Benennung der 
Straße 40 in Lichtenrade mit dem Namen Ottilie-Ehlers-Kollwitz-Straße statt. Ottilie Ehlers-
Kollwitz war Künstlerin, Illustratorin und Grafikerin. Die Schwiegertochter von Käthe 
Kollwitz lebte mit Ihrem Mann Hans Kollwitz in Lichtenrade. Der Tag des Festakts fiel auf 
ihren 125. Geburtstag.  

An der Veranstaltung nahmen Angehörige der Künstlerin, sowie Anwohnende und weitere 
interessierte Besucher teil.  

Nach der Begrüßung der Teilnehmenden übergab Bezirksstadträtin Dr. Saskia Ellenbeck 
das Wort an Jan Kollwitz, den Enkel der Künstlerin, der den Anwesenden in seiner Rede 
einen Einblick in ihr Leben und ihr vielseitiges künstlerisches Werk gab. Im Anschluss 
wurde das neue Straßenschild gemeinsam enthüllt.  

Bezirksstadträtin Dr. Saskia Ellenbeck: 
ĂMit der Benennung der StraÇe nach Ottilie Ehlers-Kollwitz wird nicht nur das Andenken 
an eine Lichtenrader Persönlichkeit geehrt ï sie steht auch exemplarisch für ein sichtbares 
Bekenntnis zur Erinnerungskultur und zur Anerkennung weiblicher Vorbilder im Bezirk. Ich 
freue mich sehr, dass Bezirksamt und BVV an der Erhöhung dieser Sichtbarkeit und einer 
verªnderten Erinnerungskultur gemeinsam mitwirken.ñ  
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Hintergrund der Umbenennung  

Historisch bedingt sind weniger als 4 % aller Straßen in Tempelhof nach Frauen benannt. 
Dies verdeutlicht die Unsichtbarkeit weiblicher Lebensleistungen in der Gesellschaft. Zur 
Ehrung von Ottilie Ehlers-Kollwitz und vor diesem Hintergrund hatte das Bezirksamt 
Tempelhof-Schöneberg auf Ersuchen der Bezirksverordnetenversammlung (BVV) die 
Benennung der ehemaligen Straße 40 beschlossen.  

Auch mit weiteren Um- und Neubenennungen von Straßen, Plätzen und Grünanlagen 
setzt der Bezirk Tempelhof-Schöneberg ein Zeichen für die Würdigung von Frauen in 
Gesellschaft, Kultur und Geschichte.  

Kontakt: 

Bezirksstadträtin für Ordnung, Straßen, Grünflächen, Umwelt und Naturschutz 
Dr. Saskia Ellenbeck  

¶ Tel.: (030) 90277-8644 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

tel:030902778644
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07) ĂGedenken an die nationalsozialistischen Verbrechen an  
      Kriegsgefangenenñ 

Pressemitteilung Nr. 260 vom 09.07.2025 

Einweihung einer Gedenktafel 

Am 17. Juli 2025 um 15 Uhr wird eine bezirkliche Gedenktafel eingeweiht, die an die 
Verbrechen der Nationalsozialisten an Kriegsgefangenen im Zweiten Weltkrieg erinnert. 
Sie wird vor der Badenschen Straße 50/51 enthüllt. Dort befand sich 1940 bis 1944 die 
Abteilung ĂKriegsgefangenenwesen des Oberkommandos der Wehrmachtñ.  

Donnerstag, 17. Juli 2025 um 15:00 Uhr  

Badensche Straße 50/51, 10825 Berlin  

Das Gebäude in der Badenschen Straße 50ï51 im Jahr 1943.- Bild: Hermann Seeger: 
Öffentliche Verwaltungsgebäude ï Handbuch der Architektur, 1943  

Mit Beginn des Zweiten Weltkriegs gerieten Millionen Soldaten in deutsche 
Kriegsgefangenschaft ï viele starben unter unmenschlichen Bedingungen. Die Abteilung 
ĂKriegsgefangenenwesenñ in der Badenschen StraÇe 50/51 verwaltete die Lager und war 
mitverantwortlich für schlechte Versorgung und Zwangsarbeit. Besonders sowjetische 
Gefangene waren betroffen ï von 5,7 Millionen starben drei Millionen.  

Mit Beschluss der Bezirksverordnetenversammlung Tempelhof-Schöneberg wird nun in 
Form einer Gedenktafel an diese Verbrechen erinnert. Die Hochschule für Wirtschaft und 
Recht Berlin, die heute dort ansässig ist, hat sich ebenfalls mit der Geschichte ihres Hauses 
beschäftigt und erinnert im Eingangsbereich daran.  
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Grußworte:  

¶ Tobias Dollase, Bezirksstadtrat für Schule, Sport, Weiterbildung und Kultur 
Tempelhof-Schöneberg  

¶ Prof. Dr. Jens Hermsdorf, Präsident der Hochschule für Wirtschaft und Recht  

Einführung:  

¶ Dr. Stefan Petke, Historiker  

Kontakt: 

Fachbereich Kunst, Kultur, Museen 
Presse- und Öffentlichkeitsarbeit 
Christiane Elfi Rückert  

¶ Tel.: (030) 90277-6227 
¶ E-Mail Presse-museum@ba-ts.berlin.de  

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

tel:030902776227
mailto:Presse-museum@ba-ts.berlin.de
mailto:Presse-museum@ba-ts.berlin.de
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08) ĂGedenken an den Pazifisten Alfred Hermann Friedñ 
 

Pressemitteilung Nr. 259 vom 09.07.2025 

Einweihung einer Gedenktafel 

Am 17. Juli 2025 um 14 Uhr wird eine bezirkliche Gedenktafel eingeweiht, die an den 
Friedensaktivisten Alfred Hermann Fried erinnert. Die Enthüllung findet vor der Goltzstraße 
15 statt.  

Donnerstag, 17. Juli 2025 um 14:00 Uhr  

Goltzstraße 15, 10781 Berlin  

 

 
Alfred Hermann Fried, um 1911.- Bild: Library of Congress, Prints & Photographs Division, 
LC-DIG-ggbain-06576  

Alfred Hermann Fried (1864 bis 1921) war ein engagierter Pazifist und Mitbegründer der 
Deutschen Friedensgesellschaft. Für seinen Einsatz wurde ihm 1911 der 
Friedensnobelpreis verliehen. In Schöneberg lebte er in der Grunewaldstraße und gründete 
in der GoltzstraÇe einen Verlag, in dem auch die Zeitschrift ĂDie Friedens-Warteñ erschien. 
Die Gedenktafel erinnert an sein Wirken.  

Grußwort: Tobias Dollase, Bezirksstadtrat für Schule, Sport, Weiterbildung und Kultur  

Kontakt: 

Fachbereich Kunst, Kultur, Museen 
Presse- und Öffentlichkeitsarbeit 
Christiane Elfi Rückert  

¶ Tel.: (030) 90277-6227 
¶ E-Mail Presse-museum@ba-ts.berlin.de  

¶  

tel:030902776227
mailto:Presse-museum@ba-ts.berlin.de
mailto:Presse-museum@ba-ts.berlin.de


Seite C 38 zum AGOMWBW-Rundbrief Nr. 862 vom 07.08.2025                   
 
09) Wie klingt ein Friedhof? 

Pressemitteilung Nr. 258 vom 09.07.2025 

Veranstaltungsreihe zur Friedhofskultur 

Wie klingt ein Friedhof? Dieser Frage widmet sich von Juli bis Oktober 2025 das Projekt 
ĂPflanzenmusik: Klingender Friedhof ï Die Zukunft der Friedhofskulturñ in Tempelhof-
Schöneberg. Auf zwei Friedhöfen in Marienfelde und Lichtenrade übersetzen Sensoren 
pflanzliche Prozesse in Klänge.  

Diese werden bei einem ĂPflanzenmusik-Spaziergangñ am 15. Juli 2025 mit Komponistin 
Cassis B. Staudt erlebbar.  

An weiteren drei Tagen im Juli f¿hrt der Klangk¿nstler Ăchrifinñ Gesprªche an Grabstellen 
ï aus diesen Aufnahmen entsteht ein Podcast, bei dem die Pflanzen den Ton angeben.  

Pflanzenmusik-Spaziergang und Gespräch über die Zukunft der Friedhofskultur 
Dienstag, 15. Juli 2025 von 11 bis 16 Uhr 
Kirchhof Marienfelde, Marienfelder Allee 127, 12277 Berlin  

Gespräche und Pflanzenmusik an individuellen Grabstellen 
14., 16. und 18. Juli 2025 von 11 bis 16 Uhr 
Kirchhof Lichtenrade, Paplitzer Straße 10ï24, 12307 Berlin 
Bitte anmelden per E-Mail GreenSoundsWorld  

Podcast-Premiere: Pflanzenmusik und Interviews 
Freitag, 3. Oktober 2025 um 14 Uhr 
Kirchhof Lichtenrade, Paplitzer Straße 10ï24, 12307 Berlin  

 
Komponistin Cassis B. Staudt.- Bild: Steve Braun  
 
 

mailto:greensoundsworld@gmail.com
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Das klangliche Erlebnis, Pflanzen musikalisch kommunizieren zu hören, lässt die Grenzen 
zwischen Wissenschaft, Kunst und Musik verschwimmen ï und macht einmal mehr 
deutlich: Mensch und Pflanze stehen miteinander in Verbindung.  

Die Veranstaltungen sind barrierefrei. Der Eintritt ist frei.  

Die Veranstaltungsreihe wird gefördert von der Dezentralen Kulturarbeit Tempelhof-
Schöneberg.  

Kontakt: 

Fachbereich Kunst, Kultur, Museen 
Dezentrale Kulturarbeit 
Dr. Peter Rümenapp  

¶ Tel.: (030) 90277-4347 
¶ E-Mail peter.ruemenapp@ba-ts.berlin.de  

 
10) Feierliche Eröffnung des sanierten Heinrich-von-Kleist-Parks mit  
      Bezirksbürgermeister Jörn Oltmann und Bezirksstadträtin Dr. Saskia  
      Ellenbeck 
 

Bild: Marlena Handels, Bezirksamt Tempelhof-Schöneberg  

Pressemitteilung Nr. 256 vom 09.07.2025 

Willkommen zurück im Heinrich-von-Kleist-Park: Nach 1,5 Jahren Bauzeit ist die 
Sanierung des geschichtsträchtigen Gartendenkmals abgeschlossen.  

Das möchten wir mit Ihnen feiern ï und laden alle Interessierten herzlich zur 
Eröffnungsfeier des Parks ein:  

Dienstag, 22. Juli 2025 um 16:30 Uhr  

tel:030902774347
mailto:peter.ruemenapp@ba-ts.berlin.de
mailto:peter.ruemenapp@ba-ts.berlin.de


Seite C 40 zum AGOMWBW-Rundbrief Nr. 862 vom 07.08.2025                   

Treffpunkt: auf der Fahnenterrasse im Heinrich-von-Kleist-Park 
(parkseitig vor dem Kammergericht)  

Das erwartet Sie:  

¶ Vorstellung der Ziele der Planung und der umgesetzten Maßnahmen durch 
Bezirksbürgermeister Jörn Oltmann, Bezirksstadträtin Dr. Saskia Ellenbeck 
und Karen Andreas vom Landesdenkmalamt  

¶ ein gemeinsamer Parkspaziergang mit dem Fachbereich Grünflächen des 
Straßen- und Grünflächenamtes sowie dem beauftragten Planungsbüro 
Henningsen  

¶ musikalische Beiträge der Leo Kestenberg Musikschule  
¶ Stände und Snacks  

Die Sanierungsmaßnahme 

Bei der denkmalgerechten Sanierung des Heinrich-von-Kleist-Parks handelt es sich um 
eine der großen Investitionsmaßnahmen des Bezirks mit einem Gesamtvolumen von 2,8 
Millionen Euro.  

Ziel war es, die historische Gestaltung des Parks wieder erlebbar zu machen und dabei 
den aktuellen Anforderungen an die Grünanlage gerecht zu werden. Im Rahmen der 
Sanierung wurden deshalb auch zeitgemäße Parknutzungen wie eine 
Hundeauslauffläche, funktionale Aspekte wie Barrierefreiheit sowie naturschutzfachliche 
Belange berücksichtigt.  

Zusätzliche Informationen erhalten Sie auf der Webseite des Straßen- und 
Grünflächenamtes.  

Bürgerbeteiligungen 

Im Rahmen der Sanierungsmaßnahme wurden zwei Bürger_innenbeteiligungen 
durchgeführt. Die erste Veranstaltung fand am 8. November 2021 vor Ort als öffentlicher 
Spaziergang und die zweite Veranstaltung am 9. Februar 2022 pandemiebedingt als 
digitale Videokonferenz statt.  

Weitere Impressionen zu den Veranstaltungen erhalten Sie auf der Beteiligungsplattform 
mein.berlin.  

Kontakt: 

Bezirksstadträtin für Ordnung, Straßen, Grünflächen, Umwelt und Naturschutz 
Dr. Saskia Ellenbeck  

¶ Tel.: (030) 90277-6001 

 
 
 
 
 
 

https://www.berlin.de/ba-tempelhof-schoeneberg/politik-und-verwaltung/aemter/strassen-und-gruenflaechenamt/gruenflaechen/artikel.1231812.php
https://www.berlin.de/ba-tempelhof-schoeneberg/politik-und-verwaltung/aemter/strassen-und-gruenflaechenamt/gruenflaechen/artikel.1231812.php
https://mein.berlin.de/projekte/sanierung-heinrich-von-kleistpark/
https://mein.berlin.de/projekte/sanierung-heinrich-von-kleistpark/
tel:030902776001


Seite C 41 zum AGOMWBW-Rundbrief Nr. 862 vom 07.08.2025                   
 
11) Fachexkursion beim Partnerlandkreis Bad Kreuznach 
 

Pressemitteilung Nr. 247 vom 08.07.2025 

Bereiche Stadtplanung und Facility Management zu Gast 

Tempelhof-Schönebergs Partnerlandkreis Bad Kreuznach ist ein typisches 
Weinanbaugebiet mitten in Rheinland-Pfalz und idyllisch im Nahetal gelegen. Die 
Städtepartnerschaft mit dem Landkreis Bad Kreuznach besteht bereits seit 1963 und ist eng 
mit dem ĂFºrderverein f¿r den Weinberg und die Gartenarbeitsschuleñ verbunden. Den 
Winzerinnen und Winzern der Partnergemeinde ist es zu danken, dass der Bezirk mit dem 
ĂSchºneberger Nahefreundñ ¿ber einen der beliebtesten Bezirksweine verf¿gt. Seit vielen 
Jahren kümmert sich unsere Partnergemeinde im Januar hingebungsvoll um Rebenschnitt 
und kleinere ĂReparaturenñ und keltert im Herbst die nach Bad Kreuznach ¿berbrachten 
Trauben.  

Doch jenseits dieser erfolgreichen Zusammenarbeit beim Bezirkswein gibt es im 
Partnerlandkreis noch viel mehr zu entdecken. Auf Initiative von Bezirksstadträtin Eva 
Majewski besuchten zehn Vertreterinnen und Vertretern der Abteilung Stadtentwicklung und 
Facility Management mit ihr Bad Kreuznach.  

Besuch bei der DFH Gruppe in Simmern, dem größten Fertighausunternehmen 
Deutschlands.  

 

 
Bild: Landkreis Bad Kreuznach  

Inhaltlich ging es beim Besuch vorrangig um die Themen Bauen, Stadtentwicklung und 
Liegenschaften. Dazu gehörte ein Besuch der DFH Gruppe in Simmern, dem größten 
Fertighausunternehmen Deutschlands. Nach einer Präsentation über die Besonderheiten 
des modularen, zum Teil mehrgeschossigen Holzbaus folgte eine Werkbesichtigung mit 
tollen Einblicken in das Fertigungsverfahren. Begleitet wurde die Delegation dabei von 
Georg Lange, Geschäftsführer des Bundesverbands Deutscher Fertigbau (BDF e.V.), und 
Vertretern des Landratsamtes.  
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Übergabe von Gastgeschenken durch Bezirksstadträtin Eva Majewski an Landrätin Bettina 
Dickes.- Bild: Landkreis Bad Kreuznach  

Gemeinsam mit Landrätin Bettina Dickes fand ein mehrstündiger Erfahrungsaustausch 
zwischen den Fachkolleginnen und -kollegen aus dem Bad Kreuznacher Bauamt und der 
Wirtschaftsförderung in der Kreisverwaltung Bad Kreuznach statt. Neben einem Austausch 
über das Thema Digitalisierung hatten wir die Gelegenheit, ein erst kürzlich generalsaniertes 
Verwaltungsgebäude zu besichtigen. Die Arbeiten wurden unter Berücksichtigung der 
Anforderungen des Denkmalschutzes, der Modernisierung von Brandschutzvorrichtungen 
und der Anpassung der Gebäudestruktur durchgeführt ï und war daher auch für die 
mitgereisten Kolleginnen und Kollegen aus den Abteilungen sehr spannend!  

Bei der Rückreise ï nach 24 Stunden voll von großartigen Eindrücken aus Bad Kreuznach 
ï stand für alle fest, dass dies nicht der letzte Austausch mit den Bad Kreuznacher 
Kolleginnen und Kollegen war, eine Fortsetzung insbesondere im Fachbereich 
Stadtentwicklung und Facility Management ist gewünscht.  

Unabhängig davon geht die Zusammenarbeit beim gemeinsamen Weinprojekt weiter. Wir 
freuen uns heute schon auf das Keltern der Trauben aus unserer Gartenarbeitsschule im 
Herbst in Bad Kreuznach.  

Kontakt: 

Abteilung Stadtentwicklung und Facility Management 
Teresa Deckert  

¶ Tel.: (030) 90277-8942 
¶ E-Mail Deckert@ba-ts.berlin.de  

 
 
 

tel:030902778942
mailto:Deckert@ba-ts.berlin.de
mailto:Deckert@ba-ts.berlin.de
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12) Erster Europäischer Kiezspaziergang durch Friedenau 

Pressemitteilung Nr. 246 vom 08.07.2025 

Europa Union Berlin und Bezirksbürgermeister Jörn 
Oltmann laden zum Spaziergang ein 

Bei unserem ersten Europäischen Kiezspaziergang durch Friedenau begeben wir uns auf 
die Spuren Europas im Kiez. Alle Interessierten sind herzlich eingeladen.  

Freitag, 11. Juli 2025 ab 16:30 Uhr  

Treffpunkt: S-Bahnhof Friedenau, Bahnhofstraße 4c, 12159 Berlin  

Der Spaziergang dauert circa 2 Stunden. Lassen Sie sich überraschen von spannenden 
Gesprächen und Begegnungen in einem der schönsten Kieze Berlins. Abschließend gibt es 
in einem Café die Möglichkeit zum Verweilen und zum Austausch. Reinhard Bütikofer (war 
langjährig Mitglied des Europäischen Parlaments, wohnhaft in Friedenau) lädt zum 
Gespräch ein. Die Europa-Union lädt alle Teilnehmenden auf ein Getränk ein.  

Die Teilnahme am Kiezspaziergang ist kostenlos. Es wird jedoch um vorherige Anmeldung 
auf der Internetseite der Europa Union Berlin gebeten.  

Seien Sie dabei, wir freuen uns auf Sie!  

Kontakt: 

Beauftragte für Europaangelegenheiten und Städtepartnerschaften 
Mirka Schuster  

¶ Tel.: (030) 90277-2781 
¶ E-Mail mirka.schuster@ba-ts.berlin.de  

 
13) Einladung zur feierlichen Benennung der Ottilie-Ehlers-Kollwitz-Straße 
 
Pressemitteilung Nr. 245 vom 04.07.2025 

Im Bezirk Tempelhof-Schöneberg sind bislang weniger als 4 Prozent aller Straßen nach 
Frauen benannt ï ein deutlicher Ausdruck der historisch bedingten Unsichtbarkeit weiblicher 
Lebensleistungen im öffentlichen Raum. Mit der konsequenten Um- und Neubenennung von 
Straßen, Plätzen und Grünanlagen setzt der Bezirk Tempelhof-Schöneberg ein Zeichen für 
die Würdigung von Frauen in Gesellschaft, Kultur und Geschichte.  

Vor diesem Hintergrund hat das Bezirksamt Tempelhof-Schöneberg auf Ersuchen der 
Bezirksverordnetenversammlung beschlossen, die Straße 40 in Lichtenrade mit dem 
Namen Ottilie-Ehlers-Kollwitz-Straße zu benennen. Ottilie Ehlers-Kollwitz war Künstlerin, 
Illustratorin und Grafikerin. Die Schwiegertochter von Käthe Kollwitz lebte und arbeitete 
gemeinsam mit ihrem Ehemann Hans Kollwitz im Franziusweg in Lichtenrade und hinterließ 
ein vielseitiges künstlerisches Werk. Wir laden Sie herzlich zur feierlichen Namensgebung 
ein:  

https://www.europa-union-berlin.de/kiezspaziergaenge/friedenau/europaeischer-kiezspaziergang-in-friedenau
tel:030902772781
mailto:mirka.schuster@ba-ts.berlin.de
mailto:mirka.schuster@ba-ts.berlin.de
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Dienstag, 15. Juli 2025 um 15:30 Uhr  

Straße 40/ Groß-Ziethener-Straße, 12309 Berlin  

 
Ottilie Ehlers-Kollwitz.- Bild: Familie Ehlers-Kollwitz  

Der Tag des Festakts fällt auf den 125. Geburtstag der Namensgeberin. Umso erfreulicher 
ist es, dass die Enthüllung des neuen Straßenschildes unter Anwesenheit von Angehörigen 
von Ottilie Ehlers-Kollwitz gefeiert werden kann.  

Mit der Benennung wird nicht nur das Andenken an eine Lichtenrader Persönlichkeit geehrt 
ï sie steht auch exemplarisch für ein sichtbares Bekenntnis zur Erinnerungskultur und zur 
Anerkennung weiblicher Vorbilder im Bezirk.  

Kontakt: 

Bezirksstadträtin für Ordnung, Straßen, Grünflächen, Umwelt und Naturschutz 
Dr. Saskia Ellenbeck  

¶ Tel.: (030) 90277-8644 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

tel:030902778644
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14) Zukunft der Potsdamer Straße und Umgebung ï Bezirke laden zur  
      Beteiligung ein 

Pressemitteilung Nr. 241 vom 03.07.2025 

Zweite gemeinsame Veranstaltung von Tempelhof-Schöneberg und Mitte am 17. Juli 
2025 

Die Bezirke Tempelhof-Schöneberg und Mitte laden am 17. Juli 2025 zur zweiten 
öffentlichen Beteiligungsveranstaltung im Rahmen des Integrierten städtebaulichen 
Entwicklungskonzepts (ISEK) Potsdamer Straße ein. Die Veranstaltung findet im 
Nachbarschaftstreff HUZUR statt.  

Donnerstag, 17. Juli 2025 von 18:00 bis 20:30 Uhr  

Nachbarschaftstreff HUZUR, Bülowstraße 94, 10783 Berlin  

 

Bild: FORWARD Planung und Forschung  

Mit dem ISEK schaffen die Bezirke eine gemeinsame Grundlage, um die Potsdamer Straße 
und angrenzende Quartiere städtebaulich, sozial und funktional weiterzuentwickeln. Ziel ist 
es, das Gebiet als städtisches Zentrum für Einkaufen, Wohnen, Leben, Soziales und Kultur 
zu stärken.  

Gemeinsam gestalten die beiden Bezirke deshalb seit Herbst 2024 ein Leitbild und ein 
Maßnahmenkonzept für die Potsdamer Straße und die angrenzenden Quartiere. Die 
Erstellung des Konzepts läuft bis Ende 2025.  

Was erwartet die Teilnehmenden?  

Im Zentrum der Veranstaltung steht die Diskussion über den aktuellen Entwurf des Leitbilds, 
der Handlungsfelder und erster Maßnahmen: Alle Interessierten sind eingeladen, sich zu 
informieren, Rückmeldungen zu geben und eigene Ideen einzubringen ï Vorkenntnisse sind 
nicht erforderlich.  
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Nach einer kurzen Einführung stellt das Planungsbüro FORWARD Planung und Forschung 
die bisherigen Ergebnisse vor. Anschließend gibt es die Möglichkeit zum Austausch an 
moderierten Thementischen ï etwa zur Funktion des Zentrums, den öffentlichen Raumen 
für Verkehr und Aufenthalt und lebenswerten Nachbarschaften.  

Die Veranstaltung richtet sich ausdrücklich an alle Anwohnenden, Gewerbetreibenden, 
Initiativen und Interessierten aus dem Gebiet ï Vorkenntnisse sind nicht erforderlich.  

Eva Majewski, Bezirksstadträtin für Stadtentwicklung und Facility Management: 
ĂDie Potsdamer StraÇe ist mehr als nur eine Verkehrsachse ï sie ist Lebensraum, 
Begegnungsort und Identitätsstifterin für viele Menschen im Quartier. Dass sich seit dem 
vergangenen Herbst so viele engagierte Bürgerinnen und Bürger in den 
Entwicklungsprozess einbringen, ist ein starkes Zeichen dafür, wie wichtig dieser Raum für 
die Nachbarschaft ist. Ich danke allen, die diesen Weg aktiv mitgestalten ï und ihn auch in 
Zukunft weiter mittragen und prªgen.ñ  

Hintergrund: ISEK als strategische Planungsgrundlage  

Das ISEK dient als strategische Grundlage für die Aufnahme in das 
Stªdtebaufºrderprogramm ĂLebendige Zentren und Quartiereñ. Es schafft die Basis f¿r eine 
integrierte Entwicklung der Potsdamer Straße und bietet die Chance, bestehende Probleme 
gezielt anzugehen und vorhandene Potenziale im Quartier zu stärken.  

Bisherige Schritte und weitere Informationen  

Seit Projektstart im Herbst 2024 fanden erste Beteiligungsschritte mit Bürgerinnen und 
Bürgern statt ï sowohl vor Ort als auch online. Eine Übersicht über den bisherigen Prozess 
sowie weiterführende Informationen finden Sie auf der Berliner Beteiligungsplattform 
mein.berlin.  

Pressevertreter sind herzlich eingeladen.  

Der Veranstaltungsort ist stufenfrei zugänglich. Es gibt Getränke und Snacks.  

Kontakt: 

Bezirksamt Tempelhof-Schöneberg 
Stadtentwicklungsamt 
Florian Nachreiner  

¶ Tel.: (030) 90277-2629 
¶ E-Mail an  Florian.Nachreiner@ba-ts.berlin.de  

Team ISEK Potsdamer Straße 
im Auftrag der Bezirke Mitte und Tempelhof-Schöneberg  

¶ E-Mail <ISEK-Potsdamer@forward.berlin> 

 
 
 
 

https://mein.berlin.de/projekte/isek-potsdamer-strae-auftaktveranstaltung-am-06112/veranstaltung/2-offentliche-beteiligungsveranstaltung/
https://mein.berlin.de/projekte/isek-potsdamer-strae-auftaktveranstaltung-am-06112/veranstaltung/2-offentliche-beteiligungsveranstaltung/
tel:030902772629
mailto:Florian.Nachreiner@ba-ts.berlin.de
mailto:Florian.Nachreiner@ba-ts.berlin.de
mailto:ISEK-Potsdamer@forward.berlin
mailto:ISEK-Potsdamer@forward.berlin
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Ausgewªhlte Pressemitteilungen von Ăpaperpressñ zu BR Deutschland, 
Schwerpunkt Berlin                                                          (Seiten C 47ï C 73)                                           

 
01) Suche nach dem Superstar. Von Ed Koch 
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02) KW 30 (21. bis 27.07.2025) ï Lichtblicke. Von Ed Koch 
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03) KW 29 (14. bis 20.07.2025): Rein und raus aus die Kartoffeln.  
      Von Ed Koch 
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04) Nächster Tiefschlag: Jugendsenatorin kürzt erneut bei Jugendarbeit. 
      Von Ed Koch  
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05) Wohnungssuche. Von Ed Koch  
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06) Interessante Veranstaltungen 
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07) Gemeinsam radeln für gesunde Kinderherzen: Erfolgreiches Finale der  
      zwölften PSD-Herzfahrt mit 65.000 Euro an Spenden für herzkranke Kinder 
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08) Sommer Talks. Von Ed Koch  
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09) KW 28 (07. bis 13.07.2025) ï Die letzte Instanz. Von Ed Koch  
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10) Community. Von Ed Koch 
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11) Mein Freund, der Baum. Von Ed Koch 
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12) Reif für die Insel 
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13) Berlin Dome. Von Ed Koch u.a. 
 

 



Seite C 65 zum AGOMWBW-Rundbrief Nr. 862 vom 07.08.2025  
 

 
                  



Seite C 66 zum AGOMWBW-Rundbrief Nr. 862 vom 07.08.2025      
 

 
 



  Seite C 67 zum AGOMWBW-Rundbrief Nr. 862 vom 07.08.2025       
 

 
 
             



Seite C 68 zum AGOMWBW-Rundbrief Nr. 862 vom 07.08.2025        
 

 
 



Seite C 69 zum AGOMWBW-Rundbrief Nr. 862 vom 07.08.2025     
 

 
               



Seite C 70 zum AGOMWBW-Rundbrief Nr. 862 vom 07.08.2025     
 
14) KW 27 (30. bis 06.07.2025) ï Konzepte für Berlin. Von Ed Koch 
 

 



Seite C 71 zum AGOMWBW-Rundbrief Nr. 862 vom 07.08.2025          
 
15) Erkenntnisgewinn gleich Null. Von Ed Koch  
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16) Justitia hat ein Problem. Von Ed Koch  
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